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Schiefer in Kombination mit Sichtbeton

Badgestaltung

einmal anders:

miteinander

kombinierte

Werkstoffe in ihrer

ursprünglichen,

unbearbeiteten

Form.

(Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill)
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Gestaltung

Die umseitige Abbildung zeigt eine
Kombination aus Schiefer und Sicht-
beton, die man in häuslichen Bädern
sicher relativ selten findet. Dennoch
zeigt sich hier das vielfältige architek-
tonische Gestaltungsspektrum, das die
beiden Werkstoffe ermöglichen. Im
Rahmen einer brutalistischen Archi-
tektur wurde Fredeburger Schiefer als
Wand- und Bodenbelag eingebaut.
»Brutalistische Architektur« ist in die-
sem Zusammenhang nicht falsch zu
verstehen, mit »brutal« hat sie nichts
zu tun. Es handelt sich vielmehr um
die Bezeichnung für einen Architek-
turstil, den der schwedische Architekt
Hans Asplund vor ca. 50 Jahren ge-
prägt hat. Die sprachliche Wurzel
stammt nicht vom deutschen Begriff
»brutal«, sondern von der französi-
schen Bezeichnung für Sichtbeton:
»béton brut«. Im vorliegenden Beispiel
sind die Abdrücke der Schalbretter
noch sichtbar, die die Textur des Hol-
zes erkennen lassen. Es handelt sich
um eine ehrliche Architektur, bei der
die Baustoffe soweit wie möglich in
ihrem ursprünglichen Zustand belas-
sen wurden und durch ihre Material-
haftigkeit überzeugen. Es wurde we-
der gebürstet noch in sonstiger Weise
das natürliche Erscheinungsbild ka-
schiert. Der Stein erhielt keine Samt-,
Leder- oder sonstige Oberfläche, son-
dern bleibt das was er ist: ein Natur-
produkt, das von sich aus genügend
Ausstrahlungskraft besitzt. Der Raum
zeigt keine eigene Farbgebung. Die
Ausstattung beschränkt sich auf Ele-
mente von Weiß über Grau bis hin zu
Anthrazit. Hierbei handelt es sich
nicht um Farben, sondern um Hellig-
keitswerte. Auf den Einsatz von Far-

ben wurde vollständig verzichtet. Da-
durch bildet der gesamte Raum eine
neutrale Hüllfläche, die durch entspre-
chende Acczessoires wie Handtücher,
Matten etc. beliebig in der Farbe
wechseln kann. Der Nutzer kann sein
Bad aktuellen Farbtrends oder Stim-
mungen anpassen, ohne bauliche Ver-
änderungen vornehmen zu müssen.
Auch bei der Formgebung handelt es
sich um eine minimalistisch, puristi-
sche Gestaltung bei der jegliches De-
kor fehlt. Für gestalterische Ausgewo-
genheit sorgen die Proportionen des
Raums. Ein ebenflächig angeordneter
Spiegel bricht die Hüllfläche auf, wo-
durch der Raum eine große optische
Aufweitung erfährt. Weitere Dynamik
erzeugen die Schrägstellung der Bade-
wanne und die wechselnden Formate
des Belags aus Fredeburger Schiefer,
bei dem es sich um Bahnenware in
den Breiten 15, 25 und 30 cm handelt.
Derartige Formate sind bei Schiefer
recht ungewöhnlich, handelsüblich
für Boden- und Wandflächen sind in
der Regel 40 x 40 cm oder 30 x 60 cm.
Die wechselnden Formate bewirken
eine wesentlich stärkere Dynamisie-
rung. Bei Schiefer handelt es sich um
ein spaltraues Produkt, bei dem mit
zunehmender Kantenlänge die Gefahr
von windschiefen Flächen und Über-
zähnen wächst. Hier erfolgte eine
werkseitige Selektion der Platten, die
das Auftreten von Überzähnen auf ein
Minimum reduziert.

Konstruktion

Die Schieferplatten wurden im Mittel-
bett verlegt, um Unebenheiten der
spaltrauen Oberfläche auszugleichen.
Tonschiefer sind gegen das natürliche
Lager von Natur aus hydrophob aus-
gerüstet. Das hat den Vorteil, dass sie

über eine geringe Wasseraufnahme
verfügen. Auf der anderen Seite wirkt
sich diese Eigenschaft negativ auf das
Adhäsionsverhalten der Verlegmörtel
aus. Zementäre Verlegemörtel ent-
wickeln ihre Adhäsionskräfte durch
innige Verkrallung mit dem Kapillar-
raum des zu verlegenden Natursteins.
Da Tonschiefer jedoch mit dem Lager
nahezu keine Kapillarität aufweist, ist
es kaum möglich, mit rein zementären
Systemen den erforderlichen Haftver-
bund herzustellen. Hierzu empfiehlt
sich, eine rückseitige Haftbrücke auf
die Schieferplatten aufzubringen. Im
Vorfeld ist darauf zu achten, dass sich
kein Schleifschlamm auf der Platten-
rückseite befindet, da dieser die Adhä-
sion negativ beeinflusst. Auch auf die
Betonwand sollte eine Haftbrücke auf-
getragen werden, da das Kapillarsys-
tem des Sichtbetons häufig noch
Schalölreste enthält, die ebenfalls den
Haftverbund herabsetzen.
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Nach 10 Jahren jetzt in der 4. Auflage
top-aktuell, vollständig überarbeitet

Inhalt um über 50 Seiten erweitert

Neue Gesteine mit Bewertungsskalen

Überarbeitete Gesteinskunde unter
Einbeziehung neuer Erkenntnisse

Einbindung aktueller Normen und
Regelwerke

Praxisnah und zielgruppenspezifisch!

Zehn Jahre nach der Erstauflage präsentieren
die Autoren eine komplett überarbeitete Auflage
mit wichtigen Details, z. B. einer unabhängigen
Entscheidungshilfe für die richtige Kleberwahl.
Auch wer vorhergehende Auflagen besitzt, sollte
auf die 4. Auflage nicht verzichten!
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280 Seiten
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